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voller Erfolg der Angriffs Mich Laon!
Bisher 15000 Gefangene.

Das gewaltige erste Tagerergebnir
der neuen Offensive.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 28. Mai. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Kemmel  und an der Lys, auf dem Schlachtfeld zu
beide,» Seilen der Somme  und an der A v r e haben sich die
Artilleriekämpfe  gestern morgen verschärft.  Zwi-
scheu Boormezeele und Loker  stieße » wir in die
franrösischen  Linien vor und brachten mehr als 300
Gefangene  ein.

Der Angriff des deutschen Kronprinzen südlich von
Laon  führte zu vollem Erfolg.  Die dort stehenden
französischen und englischen Divisionen wurden vollstän¬
dig geschlagen.

Die Armee des Generals v. Bahn hat den C h e m i n
des Dames  erstürmt . Der langgestreckte Bergrücken, an
dem der große Durchbruchsversuch der Franzosen im Früh¬
jahr 1817 zerschellte und den wir aus strategischen Gründen
im Herbst vorigen Jahres räumten, ist wieder in unse¬
re r H a n d.

Nach gewaltiger Artillerievorbereitung
erzwang unsere unvergleichliche Infanterie im
Morgengrauen  zwischen Bauxaillon und
Eraonnr  den Übergang über die Billette  und drang
weiter östlich zwischen C o r b e n y und der A i s n e in die
englischen  Linien ein. Völlig überrascht, leistete die Be¬
satzung der ersten feindlichen Linien meist nur geringen
Widerstand. Sckion in den frühen Morgenstunden waren
Pinon , Chavignon , Malmaison , Courtecon,
C e r n y, der Winterberg  und C r a o u n e, der
B i l l e r b e r g und dir ausgebautrn Werke bei und nördlich
von Berry - au - Bae  erstürmt.

Gegen Mittag war unter steten Kämpfen zwischen
B a i l l y und Berry-au-Bac die A i s n e erreicht. Das
Trichterfeld der vorjährigen Frühjahrs- und Herbstkämpfe
war in unaufhaltsamem Angriffsdrang überwuiiden.

Am Nachmittag ging der Angriff weiter.  Zwi¬
schen Bauxaillon  und B a i l l h stehen wir auf den Höhen
bei Neuville , Lasfaux  und nördlich) von C o n d e zwi¬
schenB a i l l h und Berry - au - Bac  haben wir die AiSne
überschritten  und den Kampf in das seit 1814 vom
Krieg unberührt  gebliebene Gebiet hineingetrage>l. Bon
den befestigten Waldhöhen auf dem Südufcr des Flufles
wurde der Feind erneut  geworfen . Wir haben zwischen
B « illy und Beaurieux  dir Höhen hart nördlich der
BrSle  erreicht.

Die Armee des Generals o. Below (Fritz ) warf den
Feind anS seinen starken Stellungen zwischen Sapigneul
und Brimont  über den AiSne - Marne - Kanal  zu¬
rück und erstürmte auf dem Westufer deS Kanals die Orte
Cormicy , Caurov nnd Loivre . Bisher  wurden
1ö 000 Gefangene  gemeldet.

Zwischen MaaS und Mosel und an der lothringischen
Front lebte die Gefechtstätigkeitauf. Vorstöße in die feind¬
liche« Linien brachten mehr alS ISO Gefangene französischer
»nd amerikanischer Regimenter ein.

Der Erste Generalauartiermeister: Ludtndorss.
*

Kuch Varls wieder unter unserem ikernieuer.
W . T.-B. Genf, 27. Mai . Die Beschießung der

Pariser Bezirks durch weittragendes Geschütz ist heute
früh wieder ausgenommen worden.
Die altgewohnte Schlagkraft und Initiative.

Berlin , 28. Mai . lzb.) Zn dem neuen Sieg im Westen
sagt das ,B. T.", seine Bedeutung liege darin, daß er wieder
bewiesen habe, wie sehr die deutsche Heeresleitung es ver¬
stehe, ihre großzügigen Pläne bis zum Augenblick der Aus¬
führung zu verschleiern.

Der „B. L.-A." meint , aus dem Vorstoß selbst werde
Aar geworden sein, daß die Leistungsfähigkeitund die Kampf-
brreitschaft unserer herrlichen Truppen uns jeden  Angriff
ermöglichen.

Wahrlich, heißt es in der , 9?orbt>. Mg . Ztg.", ein neues
Meisterstück  der deutschen Kriegskunst. In breiter Front
sind die Truvpen unseres deuffchen Kranpriuzen in altge¬
wohnter Schlagkraft zum Sturm -ingetreteu und
hatten bis zum Al»end die Höhen entüruit, ugi deren Besitz
ün letzten Herbst so hart gerungen wurde und deren Gewinn
seürerzeit die Franzosen so unendlich viel Blut gekostet hat

In der „Kreuzztg." heißt es : Wznn die Feinde den
recht Volk nehmen  und in die Welt hinaus»

Posaunen, ihre Feldherren hätten Hindenburg die I n i t i a -
tive  entwunden , schreibt ihnen unsere Oberste Heeres¬
leitung erneut das Gesetz deS Handelns vor.  Glänzen¬
der kann die ungebrochene Schlagkraft des deutschen Heeres
nicht bewiesen werden, wie durch diesen Erfolg des neuen
ersten Schlachttages. Wie gut mutz wiederum die Vor¬
bereitung gewesen sein, um diesen neuen Schlag Hindenburgs
mit dem gleichen Erfolge zu krönen, wie er seinen bisherigen
Schlägen und Hieben beschieden war.

Oie bereits erreichte erhebliche Schwächung
der feindlichen Kampfkraft.

W. T.-B. Berlin, 27. Mai. Dis ungeheuren Ver¬
luste,  die England im Jahrs 1917 während der ganzen er¬
folglosen französischen Offensive erlitt , gestaltete die britische
Eriutzlage immer schwieriger. Anfang 1918 bestand in Eng¬
land Ersatz Mangel.  Das sogenannte „Auskämm-Ver-
ffhren " scllte rund eine halbe Million  neuer
Rekruten aufbringen . Das neue Wehrgesetz kam jedoch in¬
folge des Widerstandes der Berg - und Metallarbeiter nicht
voll zur Ausführung . Die Aushebung älterer Jahrgänge
lütte bisher nur geringe Ergebnisse erzielt . Jnfolgedeffen
wurden die vierten Bataillone bei den meisten Jnfanterie-
br :galen ldie englische Jnfanteriebrigadc enffpricht dem
deutschen Regimentsvecband ) der an der englischen Westfront
stehen len englischen Divisionen aufgelöst. Diese Maßnahme
bedeutet eine Schwächung der Kampftrupps um rund 150
Bataillone . Die hohen Verluste in den großen Schlachten von
Ende März bis Anfang Mai rissen aufs neue schwere Lücken
in ten Bestand des englischen Heeres und überstiegen die
Zahl des in Frankreich zur Verfügung stehenden britischen
Ersatzes. Die dortigen Depots waren in den ersten Tagen
geleert  und aiis England mußten fortwährend sta r ke
Ersatztransporte  an die Front geschickt wenden. Jedoch
aich der Bestand an ausgebildeten krieqsbrauchbaren Mann¬
schaften in den heimischen  Ersatzformationen genügte
nicht . Die britische Heeresleitung war gezwungen. Mann¬
schaften unter 19 Jahren  einznstellen , die nach den bis¬
herigen Bestimmungen nicht außerhalb des Landes verwendet
werten sollten. Die Herabsetzung der Kampfkraft der eng¬
lischen Verbände durch Mannschaftsmangel und Verschlechte¬
rung teS Ersatzes machte eine immer weitergehende
Entlastung  der Engländer durch die F r a n z o s e n not¬
wendig, die ebenfalls während der großen Westschlacht in¬
folge der englischen Niederlagen außerordentlich schwere und
blutige Verluste erlitten hatten . Die Schwere der englischen
Verluste läßt sich an der aurs neue  erfolgten Auflösung
mebrerer Bataillone erkennen Die Gefechtskraft der eng¬
lischen Armee ist berabgesetzt, die wieder aufgestellten Divr-
sioi en sind mit zahlreichem jungen und unausgcbildeten Er¬
sätze durchsetzt. Der Ernst der Lage zwang England zu
immer größeren Ausdehnung des Wehrgesetzes und zur Ein¬
führung der Wehrpflicht in Irland.  Der Widerstand der
Iren halte jedoch den Aufschub  der Durchführung dieses
neuen Gesetzes zur Folge. Die englische Ersatzlage beweist,
daß die Schwächung der feindlichen Kampfkraft und die
Fesselung starker französischer Verbände bereits in hohem
Maße  erreicht ist. Zugleich haben die fortgesetzten franko¬
britischen Niederlagen der Entente die Initiative  ge¬
nommen, die nach wie vor auf deutscher Seite ist.

Die neue dritsch-russische lleisiereiv.
Der in der Heutigen Morgen -Ausgabe mitgeteilte

Vorschlag des russischen Volkskommissariats, wonach
eine neue deutsch - russische Konferenz  zur
Regelung der aus dem Brest - Litowsker  Frie-
densvertrag zurückgebliebene» Re st bestände in
Moskau  zusammentreteu soll, kommt nicht über¬
raschend, denn im Frirdensschluß oon Brest-Litowsk war
vorgesehen worden, daß etwaige unerledigt gebliebene
Einzelfraaen in weiteren kommissarischen Verhandlun¬
gen geregelt werden sollen. Zweifellos wird die deut¬
sche Regierung sich rlSbald mit diesem Vorschläge be¬
schäftigen und erwägen, ob ihr einnial der voraeschlagene
Verhandlungsort genehm ist, und ob weiter ein Bedürf¬
nis vorliegt , alle die von der russischen Regierung in
Anregung gebrachten sechs Punkte fl . Lage im Kau¬
kasus, 2. in der Krim , 3. Grenzfübrung und zeitweiliges
Besetzungsrecht Deutschlands. 4. politische Lage Est¬
lands und Livlands , 5 Kriegsgeßangenenfragen , 6. wirt¬
schaftliche Beziehungen) aut die Tagesordnung zu setzen.
Von den sechs Punkten ist der vierte (Estland und
Livland) zweifellos der wichtigste, er steht zurzeit im
Vordergründe des Interesses und bängt eng zusammen
mit Punkt 3 ..Fragen des zeitweiligen Besetzung s-
rechts Deutschlands".

Bekanntlich hat das (SS5nifiTge Amt gerade jetzt
dem Vertreter der russischen Regierung , Herrn Joffe,
die Erklärung des Vorsitzenden der Vereinigten
Landesräte Estlands und Livlands  über¬
reicht, worin die förmliche Loslösung  der beiden
Provinzen von Rußland vollzogen wurde. Herr Joffe
hatte sich geweigert, jene Kundgebung von den Vertre¬
tern der Landesräte direkt entgezenzunehnien . und er
hat auch der deutschen Regierung gegenüber dsn Ein¬
spruch seiner Regierung gegen jenes Manifest der Est-
und Livländer notifiziert , indem er dagegen Ver¬
wäßrung einlegte, „daß eine Entscheidung über das
Schicksal Estlands und Livlands auf irgendwelchem
Wege ohne  ein vorgehendes Einvernehmen  mir
der Arbeiter- und Bauernregierimg der russischen Re¬
publik angebahnt werden tolle". Jedenfalls erweist sich
setzt, daß Herrn Joffes Absage etwas voreilig und ver¬
früht war : denn die russische Regierung schlägt sa selbst
Verhandlungen über die est- nnd livländffche Frage vor,
woraus bervorzugebeu scheint, daß sie nicht auf Herrn
Joffes ablehnendem Standpunkt siebt.

Es ist auch n i cht richtig,  wenn der Vertreter der
russischen Regierung behauptet , daß die- Unabhangrg-
keitserklärung Estlands und Livlands nur den Willen
einer kleinen Gruvve  pan Personen wiedergebe;
denn der Landesrat , welcher die fraglichen Beschlüsse ge¬
faßt hat, besteht aus 56, aus den Landesversammlungen
gewählten Mitgliedern , und zwar : von der Ritterschaft
3 (Deutsche), von den Landgütern 13 (Deutsche), von
den Landgemeinden 13 (st Esten, 4 Letten) , von den
Städten 20 (13 Deutsche, 5 Letten . 2 Esten), von der
Geistlichkeit7 (4 Deutsche. 2 Esten. 1 Lette), von der
Universität Dorpat 1 Vertreter (Deutscher), aus dem
Gebiet Petschory 1_Vertreter (Lette). Man kann also
nicht behaupten, daß der Vereinigte Landesrat von Liv¬
land, Estland. Riga und Ossel, der jenen Beschluß ge¬
faßt hat , einseitig zusammengesetzt sei.

Der fragliche Beschluß ging bekanntlich dahin , daß
das Deuffche Reich jene Gebiete bei der Loslösung von
Rußland wirksam unterstützen möge, daß zunächst die
Schaffung eigener Landeseinrichtungen für Livland
und Estland ermöglicht werde, daß Militär -, Münz-,
Verkehrs-, Zoll- vsw.-Konv"ntion -'n abgeschlossen wer¬
den, und daß endlich Livland . Estland / Kurland nebst
den vorgelagerten Inseln nnd Riaa als einheitlich
geschlossener , monarchisch - konstitutio¬
neller Staat durch Personalunion  mit dem
Könige von Preußen an das Deuffche Reich angeschlof-
sen werden mögen.

Der deuffche Kaiser  hat durch Drahtung an den
Landesrat und der Reichskanzler desgleichen mündlich
den Vertretern des Landesrats wohlwollende
Erwägung  jener Wünsche zugelagt . und diese Er¬
wägungen sind zurzeit nach nicht absaeschlossen. Es
möglich, daß man zunächst die Beschlüsse des Landes¬
rats auf eine breitere Grundlage  zu stellen
sucht, bevor das künftige Verhältnis Estlands und Liv¬
lands zum Deutschen Reich, welche Gestalt dies auch cm-
nehmeu sollte, festgelegt wird . Eine?  aber scheint uns
schon jetzt zweifellos  zu sein, daß nämlich die Tren-
nung  jener Provinzen von Rußland als voll»
zöge ne Tatsache  zu bedachten ist. auch obne daß
die russische Regierung ihr Einverständnis damit bekun¬
det. Denn die Esten und Liven können sich hierbei auf
Artikel 2 der russischen Proklamation vom 3. November
1917 über das Selbstbestimmunasrecht der Völker be-
ri 'sen, welcher besagt: .Sellutbestiiunumasrecht der
Pöifgr Rußlands mit Einschluß des Rechtes fat Los-
lästmg und der Begründung eines unabhängigen
Staates ." Somit wird man sich giff den Standvunkt
stellen können, daß Punkt 4 d-r für die Moskauer Kon¬
ferenz vorgeschlagenen Tagesordnung durch zene ruffi-
sche Proklamaffon und den Beschluß des LandeSrats *u
einem Teil schon v o r w e i g e n o m m en und damit
gegenstandslos geworden ist.

Me russisch-ukrainischen Zniedensvertzanr »-
lunaen.

Br . Stieß), 28. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Sitzung
der Frisdcnsverhandlungen wurde von dem ukrainischen
Delegierten S e l j u chi n (Sozial - Föderalist , ehemaliger
Justiz » imstex im Kabinett Holuboivitsch) um 4 Uhr «njft-
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«eike «. Llmsias , 28. Mai INI« .
mittags eröffnet. Die Vollmachten  der Sowjetregierung
wurden nochmals verlesen und erneut -festgestellt, daß die
Form nicht genügt,  da in den Vollmachten nicht enthalten
sei, ob die Delegierten zum Waffenstillstand, Friedensver¬
handlungen oder FriedenSschluß bevollmächtigt sind und
welche Staaten durch die Delegierten vertreten werden. —
Rakowski (rumänischer Sozialist , der als Vertreter Ruh-
londs bestellt ist) beruft sich bezüglich des ersten Mangels auf
dre Vorverhandlungen beider Regierungen , die alle Fragen
klar behandelt hätten , die bei den Delegationen zu losen lind.
Er bezieht sich auf den Breiter Frieden,  der die
Sow ;etrepierung zum Frieden mit der Ukraine ver¬
pflichtet,  und auf den Funffpruch an die deutsche Regie-
lmng, in dem Rußland seine Bereitwilligkeit hierzu aus-
sprach und um die Vermittlung der deuffchen Regierung zwecks
Herbeiführung einer Verständigung mit der Ukraine bat.
Rakowski hält ein« Beanstandung der Kompetenz der Dele¬
gierten zur Herbeiführung des Friedens für widerlegt. Zu
Punkt 2 bemerkte Rakowski, daß die föderative Sowjet¬
republik nicht eine Föderation von (F tasten , sondern von
Sowjets sei. Die Vollmacht gehe da'.er von einer Zentral¬
gewalt aus . Die Feststellung der G r e n z e n für dieses Ge.
diet sei eine Frage der inneren Ordnung  und ge-
höre tricfi! zu den Friedensverhtindlnngen . Die Sowjetregie - ,
rung könnte eine Gegenfrage stellen, da die Grenzen der
Ukraine auch nicht festlägen, -r- Seljuchibr  bemerkte , daß
die Sowjetsdelegation juristisch einwandfrei sein müsse. Der
Umfang der Vollmachten müsse aus diesem klar hervorgehen.
Für die Ukraine sei es keinesfalls klar, ob die Sowjetregie-
rung das Dongebist , Weißrußland und den Kaukasus mat-
vertrete . Das müsse klargestellr werden. Nach kurzer Unter-
brrchung der Sitzung erklärte Seljuchin , Fehler in den Voll¬
machten müßten ergänzt werden, bis dahin seien die Ver¬
handlungen über den Arbeitsplan zuläffig. So lange die
Mangel nicht abgestellt seien, könnten die ukrainischen Dele¬
gierten weder Forderungen cntgegennehmen noch Verpflich¬
tungen eingehen. Bis zum 25. Mai , 2 Ubr nachmittags , müsse
die ukrainische Delegation eine schriftliche Erklärung über das
Wesen ! er föderativen Sowjetrepublik and die Machtbefug,
niise der Sowjets erhalten . Auf die Tagesordnung wird die
Frage deL Waffenstillstandes gesetzt. vorbehaltlich genügender
Aufklärung über Punkt 2. Daraus wird die Sitzung auf
28. Mai, 2 Uhr nachmittags , vertagt., ' •
verständkguny der Parteien in der Ukraine.

Br . Berlin , 28. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Per.
Handlungen zwischen dem H e t m a n und den ukrainischen
s o z i a li st i sche n Parteien erzielten , wie aus Kiew ge.
meldet wird, den gewünschten Erfolg . ES wurde ein volles
Einvernehmen  erzielt . Die ukrainischen Sozialisten
werden in die neue Regierung eintreten,  deren
Bildung der Sozial -Föderalist Seljuchin,  der Führer der
ukrainischen Delegation bei den Friedensverhandlungen mit
Rußland , übernehmen wird.

vis rveitzrusMck,« Konstituante.
Br . Warschau, 28. Mai . (Eig. Drahtbericht , zh.) Die

weißruffische Konstituante wird nach einer Meldung des in
Minsk erscheinenden „Dziennik Minski " am 1. Dezember d. I.
zusammentrrten . Sie wird im ganzen aus 8 0 Mit¬
gliedern.  darunter 29 Vertretern der nationalistischen
Mindecheit bestehen. Im Zusammenhang damit meldet die
Zeitung weiter, oaS weißruffische Sekretariat des Volksrats
wird dem Präsidenten und Sekretär der auswärtigen An¬
gelegenheiten Wcank.r die Schaffung eines diplomati¬
schen Korps  empfehlen , das die oölkereechtlichcnFragen
Weißrußlands mit der deutschen Regierung , Lsterreich-
Ungarn und anderen Mächten regeln soll.

Schwere Unruhen in Nikolajew.
In. Basel, 28. Mai . Pariser Matter rnvlderi aus Stock-

hokm: Aus Nikolajew werden schwere Unruhen gemeldet. Die
Volkskommissare der Republik «des Don und der Republik
von Tauris  sind angeblich erschossen worden

Nahriingömitdelkramalle.
la. Haag, 28. Mai. Das Exchange Bureau meldet ans

Moskau:  In verschiedenen Städten der Provinz ist es
Donnerstag zu ernsten Unruhen wegen der Nahrungs¬
mittelnot  gekommen. In Nischni Nowgorod  haben
10000 Arbeiter einen Beschluß gefaßt, der sich gegen die Re¬
gierung richtet. Sic fordern darin die sofortige Einberufung
der Konstituante  und drohen mit einem eintägigen Streik.

5itm Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Mexiko und ttuba.

W. T.-B. Berlin , 27. Mai . über die Vorgeschchte des
Abbruchs der diplomatischen Beziehungen zwischen Mexiko
und Kuba wird uns von gut unterrichteter privater Seite
mitgeteilt : Carranza,  der Präsident des neuen Mexiko,
bewährte sich bisher allen Treibereien Wilsons gegenüber
als fester Hort gerechter und wahrer Unpartei.
lichkeit.  Ec hielt mit Kraft und Mut allen Einschüchte¬
rungsversuchen ber DankeeS stand. Von diesem Geiste zeugt
auch die neue Verfügung , die seine Regierung unlängst wegen
der . S chw a r z e n L i st e n* erlassen hat, um den Wühlereien
der amerikanischen Konsulatsvertreter behufs Ausschaltung
des deutschen Handels einen wirksamen Damm entgegenzu-
setzen. Die mexikanische Regierung betont eingangs dieser
Verfügung ausdrücklich, daß das Verhalten der Amerikaner,
wenn ihnen freie Hand gelassen würde, nicht nur eine Ver-
letzung der amerikanischen Neutralität , sondern auch einen
Eingriff in die Oberhoheit der mexikanischen Regierung im
eiger.en Lande bedeuten würde. Daher sollten nach dem
Gesetze vom 8. März die Kapitäne sämtlicher Schiffe, welche
mexikanische Häfen anlaufen , verpflichtet sein, alle Waren
ftir die Empfänger , die auf der nordamerikanischen schwarzen
Liste stehen, an diese auSzuliefecn , auch wenn ihnen dies von
der nordomerikanischen Konsulatsvertretung untersagt wird,
widrigenfalls der Kapitän eine Geldstrafe von »0 Peso» für
lebe» nicht ausgelieferte Kollo zu gewärtigen hat und Ihm
di« Weiterreise aus Mexiko verweigert würde.

Eine rätselhafte Epidemie«n ganz Spanien.
W. T.-R. Madrid» 87. Mai . (Reuter .) Der König , der

Ministerpräfident  und andere Minister sind unter
rätselhaften Erscheinungen erkrankt. Bon dieser Krarckheit,
dre sich über ganz Spanien verbreitet , wurden 80 Prozent der
Devötterung üsfallan. Die Krankheit wird wicht als erav - i
«Viche ».

Wiesbadener T-rgb!s !L> Mend-AuSgabe. Erstes Mart._Nr . 214 . ;
Generaloberst v . Nestel f.

R- A. Berlin , 28. Mai . (Eig . Drahiibericht. zb.) Der
Owe rkornmand-ier ende in den Marken Generaloiberst Gust .w
v. Kessel ist heute nacht im 72. Lebensjahr einem Schlag¬
unfall  erlegen.

Generaloberst Gustav v. Kessel ist am 1. April 1846 ge-
baren und konnte im Jahre das Kriegsausbruchs fein VOjah-
r-!tzes Mi'litvrjubilärum. ibejgvhen. Er trat >ün Ma'i 1864 in 1>as
t.  Gardervlpment zu Fuß ein; 1865 wurde er Sekondeleut-

""E» mochte als solcher die Feldzüge von 1866 und
Id70/71 mit . Bei St . Privat wurde er schwer verwundet,
^m Jahre 1872 wurde er Premierleutnant und besuchte dann
zwei -̂ ahrc die Kriegsakademie . Auch war er 1875 zum
Genevoifftabkommandiert. Won 1876 an jedoch stand er wieder
im Frcnidienst feines Regiments und wurde hier 1879 Hanoi
mann . Er führte zuerst di« 7. Kompanie , dann 1882 die Leib-
rompame. Im Jahve 1888 wurde er zum Flügeladjutanten
des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm ernannt und
veMreb rn dieser Stellung , 1886 Major geworden, bis zum
^ddeS nachmaligen Kaisers Friedrich HI . Wer auch Kaiser
Wnhelm II . ernannte ihn zu seinem Flügeladjutamten , bs-
fovderte rbn 1889 zum Oberftleartnant und ernannte ihn zum
Mitglied der General -OrdenÄommissivn . 1891 wurde er
Oberst und auch Kommandeur der Schlloßgardekompanie. Das
Kommando des 1. Garderegiments zu Fuß übernahm er 1893
und »erblieb an seiner Spitze, bis er im März 1896 General-

GM'eral ä la suite arJb Komma rrdeur foex  1 . GarÄe-
JrvpanteriebVdde wkuriöe. Ms GtenexaUmtnant  mit Patent
fcom 25. März 1899 führte er zuerst die 2., dann die 1. Garde-
Infanteriedivision ; gleichzeitig wurde er zum Generalwdju-
ianten ernannt . Kommandierender General des Gardekorps,
das er fast ein Jahrzehnt befehligte, wurde er im Jahre

1903 öI§  ® eneraI  der Infanterie . Im Jahre
1910, als er das Korps abgab, wurde er zum Oberbefehls¬
haber in den Marken ernannt und am 27. Januar 1911 zum
Generaloberst . Das Amt des Oberbefehlshabers in den
Marken, in ruhigen Zeiten kaum bekannt, kam in seiner Hand
zu großer Bedeutung , als der Krieg ansbrvch. Generaloberst
v. Kessel hat die ihm kraft dieses Amts verliehene Befugnis,
das öffentliche Leben weitgehend zu beeinflarssen. durch seine
Verordnungen in allgemein anerkannter Weise gchandhabl
und besonders im ersten Kriegsjahr schweren Schäden,
namentlich im Nahrungsmiitelgewerbc , voggebeugt bezw. lie
beseitigt.

Fum Tod vr . ttaempfs.
Weitere BeUridStelegramme.

W. T.-B. Berlin , 27. Mai . . Anläßlich des Hinscheidens
des Präsidenten des Reichstags Dr . Kaamps sind bei denn
Vizepräsidenten Dove folgende Telegramme eingegangeni

Vom Kaiser: „Die Meldung vom Heimgang des hoch-
geschätzten Präsidenten des Reichstags. Wirkl . Geh: Rats
Dr . Kaempf. empfing ich mit lebhafter Teilnahme / Da § Hin¬
scheiden dieses vortrefflichen Mannes , welcher seine Arbeit,
so lange Gott ihm Kraft gab. dem Vaterland weihte, bedeutet
für den Reichstag und weit darüber hinaus einen herben Ver¬
lust. Seine Verdienste werden unvergessen sein."

Vcm König von Bayern: „Dem Präsidium des
Reichstags spreche ich anläßlich des schweren Verlustes, den
der Reichstag -durch den Heimgang seines hochverdienten Prä-
sidenten Kaempf erlitten hat , mein herzlichstes Beileid aus ."

Vom Generalfeldmarschall Hindenburg: „Die Nach¬
richt von dem Hinscheiden Seiner Exzellenz des von mir auf¬
richtig verehrten Herrn ReichstagSpräfidenken bewegte mich
tief. Zurückblickend auf ein arbeitS- und segensreiches Leben
hat er , auf der Fülle seiner Erfahrungen und der ihm eigenen
Würde gestützt, die Verhandlungen des Reichstags während
der jetzigen schweren, aber auch großen Zeit sicher geleitet und
sich iKitr.tt um die Lösung der vom Reichstag im Krieg be¬
wältigten Aufgaben ein hohes Verdienst erworben. Ich bitte,
dem Reichstag meine warme Teilnahme gütigft übermitteln
zu wollen."

Die Frage der Neuwahl des Nnchsta .qspräsideuten.
— Berlin , 28. Mai . (zb.) Zu der Frage der Präside .i-

tenwahl im Reichstag liest man in der „Germania " : Die
Zentrumsffaftion wird sich erst nach dem Wiederzusammen¬
tritt deS Parlaments über ihre Haltung schlüssig werden
können. Das aber dürfen wir sagen, daß es keine andere
Lösung suchen wird als die, die ihr allein im Interesse des
Vaterlands und der Volksvertretung liegend erscheint.

Der Kaiser an die Ostmärker.
W. T.-R Brrmberg , 27. Mai . Der ans Anlaß der

Tagung des GesnmtauSfchusses dos Deutschem OstMarkenver-
«ns hier abgcihaltene Dentschentag hatte an 'den Kaiser ein
Huldigungstolegramm gerichtet, in dem um Schutz für die
Ostmark in der schweren Sorge  um die Zukunft ge¬
beten wurde. Der Kaiser möge eine Schädigung  und eine
Verdrängung  der Deutschen nicht zulassen, auf daß die
Ostmark bleibe, was sie war. und immerdar fein ' solle, ein
deutsches Land.

Darauf ist folgendes Antworttek -gramm eiuyeganyen:
Seine Majestät der Kaiser urld König haben mit Freude

und Dank dem Treugruß der zum Deutischentog versammelten
Vevetne entyögengemommen. Deutsches Land soll
deutscher Art und deutschem Geist erhalten
bleiben.  Darauf kann sich die treubewährte Wacht im
Osten verlassen.
Gez. Jm Allerhöchsten Auftrag : Der Geh. Kabinettsrat v. Berg.

Wiesbadener Nachrichten.
— Verband der Gemrindeüeamtrn . Am 26. d. M. fand

unter Leitung des Magistrats -OhersekretärS S t o l l aU  Bor.
sitzender des Verbands der Gemeindebeamten für dem Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden und deL StadtkammererS Küthe aus
Biebrich «ine Verfanmiluny statt , um den Verband der Gr«
meindebeamten für den Landkreis Wiesbaden,  um¬
fassend die Gemeinden Dotzheim. Echterstein, Hochheim,
Flörsheim . Bierstadt . Sonnenberg . Erbenheim und Rombach,
neu zu beleben. Nach eingehender Besprechung von DtandeS-
fragen wurde zur Neuwahl deS Vorstandes für den Kreisver.
band geschritten. Gewählt wurden : zum 1. Vorsitzenden: Ge-
meindeseikretär Beckmann (Dotzheim); zum Schriftführer:
BureauaMteutLichey (Dotzheim) ; gumKaffsnsührer : Polizei¬
sergeant Große (Dotzheim) ; zu Beisitzern die Herren : Litzin-
ger (Bierstodt ), Dumon (Schiertztoin), Kleber (Erbenheünj.
S ämtliche Watzlen erfolgten einstimmig - Der Verband zählt

! zurzeit etwa 70 Mitglieder . Die nächste Hauptversa
findet am 16. d. M. statt. '

— Anmeldungen zur Stammrolle . Nach einer Wer äffe,
lichung des Magistrats werden die im Monat Mai 190
geborenen Landsturmpflichtigen  aufgefordeä
sich Freitag , den 31. Mai , von 8 bis 12 Uhr auf dem Militi'
bureau im Rathaus . Zimmer 51, -unter Vorlage des Gebu
scheins oder anderer behürdücher Urkunden zu melden.

— Die Lebensmittelversorgung der Kurorte .. Di« große
Protestversa-mmlung der Vertreter des Hotelgewerbes und
deutschen Kurorte gegen die glationierung deö Fremdenver -i
kehrs und die unzureichende Versorgung mit Lebensm-ittelä»
die vor einigen Wochen in Frankfurt a. M. tagte, hat bereit »-
den Ersoilg gehabt, daß am 22. Juni in Frankffurt die erstes
N e ich s-E rnäh ru ng skonse  r enz  zusammentritt . Auf
dieser ^sollen unter Beteiligung der Bundesstaaten und der !
interessierten .Körperschaften und Gewerbe die Richtlinien,
für die Lebensmittelzuweisung der Gasthäuser, SanatoriÄ»
Bäder und Kurorte festgelegt werden.
V —^ Eisenbahnzngvcrkehr. Nach einer Bekam:tm-mhun«
der Eisenbahndirektivn Mainz verkehren am Donnerstag , den
L0. Mai d. J ^ Fronleichnamstag,  auch die Züge fürs
den Personenverkehr, die sonst an Sonn - und Feiertagen aus -s
fallen.

— DirnstjubilSum . Am Freitag , den 81. d. M.. f>e„
der Magistralsfelretar bei der städtischen Steuerverwaltun^
Herr Karl Schmidt  sein 25jähriges Dienstjubiläum.

— Schießaffärr . Bei dem unter dieser übeo
schrist in der gestrigen Abend-Ausgabe gemeldeten Vorfall;
handelt es sich nicht um einen Dienstgang des Angeschoffenewj
sondern um einen . Diebstahl,  bei dem dieser überrasci
wurde. Der Balni .amte , es ist ein in der Nähe der Wal
straße wohnender -. olomotivführer , war in der Nacht zw
Samstag in ein Besitztum aus der Adolfsböhe eingedrunge
um eine dort eingestellte Ziege zu stchlen. Er wurde dobe
von dem mit einem Gewehr bewaffneten Besitzer überrascht,^
der ihn verfolgte , jedoch zu Fall kam. wobei sich das Gewe
entlud und die Ladung dem Ei-ndringling , welcher den
bereits erbrochen hatte, ins Gesäß drang , so daß er in der»z
selben Nacht noch um Ausnahme ins Diebricher Krankenhau
nachsuchen mußte . Bei einer in der Behausung des Ein- f
brechers vocyenomilnenen Durchsuchung fanden sich außer \
Einbruchswerlßengen gestohlene Sachen der verschieden^
Art vor. In der Hauptsache scheint der Mann eS bei sein«
Unternehmungen aus Kleinvieh und auf die Gegend zwischs
WieÄ-aden und Biebrich abgesehen zu haben.

— Gestohlen wurden in der Nacht aus Sonntag aus dev
Atzolberg zwei Ziegen und gleich an Ort und Stelle abg
Wachtet ; ebenso während -derselben Nacht in einem Geh
an der Platter Straße drei Liegen, die gleichfalls am Ort
Stelle abgefchlachtetwurden . In dem letzten Fall handelt cs i
sich bei dem Bestollenen um einen kleinen Mann , welcher aus»
den Ziegen feinen Erwerb zog. — Während der Nacht vom )
23. zum 24. d. M. wurden von einem Fuhrwerk zwei wollenez
Pferiedecken, eine grünrot kariert und eingefaßt , die ander
blau ohne -Cistfaflung, gestohlen

— Ein großer Geschöftseinbruch wurde während der Nack
auf Sonntag in einem Seidenhaus in der Altstadt verübt
dabei ein großer Posten Seidenwaren (Umterröcke, Seid
stoffe, Blusen usw.) im Wert von mchreren taufend Mark -
stöhlen. *

— Eine Einbrecherin . Hier wurde bei einem Wohnu
einbrnch eine Frau Therese Lügers aus Essen überrascht und ?
se-stgenommen. Sie hielt fick seit 10 Lagen hier mit ihrer :
Mutter -aus und verübte eine groß« Anzahl Einbrüche. Diez
26jährige Tochter trug bei der Festnahme ein gestohle
Damenhemd . Die Mutter versuchte, sich durch. Glassplitter
die Pulsader zu öffnen und wurde verletzt dem Krankenhaus
zugefü-hrt.

— Botanischer Aosslug. Morgen veranstalten die Mitglii
der botanischen Abteilung des „NassauisHrn Vereins für Natur »j
künde" einen Ausflug in die Umgebung von Oppenheim. Die Ab«')
fahrt erfolgt mit dem Zuge 3 Uhr 15 Min . über Mainz nach Oppe-
heim. Gäste sind willkommen.

Musik, und Vortragsabend«.
* Im Residcnz-Thevtcr fand gestern wieder ein Unterhaltung

nachmittag für die Verwundeten und Kranken hiesiger Lazarette:
statt. Tsicktar Dr . Ranch hatte erneut seine Kunst und sei»
Haus zur Veokügun.i geslelle und las den Feldgrauen , di« das Theater
bis aus den letzten Play l-eseyt hielten, Ernstes , Frohes und Heitere« »
vcr von Liliciicron. Ottd Ernst , Fontane u. a. m. Eröffnst wurdß-Ä
der Nachmittag durch die Klaviervrrtröge von Fräulein Lizzie Kauf» J
mann . Sie spielte ein Präludium von Ehopin , dann Liszt»
„Rigoletto-Parapbralc " und machte sich außerdem noch als Be» .
gleiterm verdient Gewandt sekundierte sie Kapellmeister Hermann
Jrmer , der durch Grigenstückevon Dittersdorf und Kreißler erfreut :,
und zeigte sich umrniüdlich in der Begleitung ber Lieder, die Herr
Albert Sehbcrt mit viel Sicherheit >md Glätte sang. Franz Schuberts |
unsterbliche Müllerlieder gefielen besonders. Ganz außerordentlich
tacken Beifall al-er fanden die Lieder zur Laute, die Frau Thekla

Duisberg zum besten gab- Ihre lustigen Schnadahüpferl , das
neckische Lied vom Küssen, die Geschichte vom Mäuschen, da»
ckwäbische Liebeslied wurden mit Jubel ausgenommen. Den Feld»

grauen vergingen wohl die Stunden nur zu schnell. -L

aus Provinz und Nachbarschaft.
jv 113 000 M . unterschlagen,

ö. Main , 28. Mai . Der 32jchrige Hch. Tobias Köhler  aus
Altenstadt (Obcrhcsscn) war Rechner des Spar - und Kreditverem»
in G o ii s c n I, e i m und soll etwa 113 000 M . der Kasse veruntreut -
haben. Er hatte viele Priratgeschäfre nebenbei, kaufte durch Inse¬
rate alle möglichen Erfindungen , so „Sohlenlederersatz" , sür die er
eine Gesellschaft gründete, dann gründete er eine Gesellschaft ;ui»
Vertriebe einer Heilmittels usw. Rr legt: sich drei Konti an , da¬
mit verschaffte er sich die Gelder aus der Kasse des Vereins . Seiner
Frau kaufte er ei» Geschäft in der Stadthausstraßc mit Seiden»
varen . Die mangelbalte Kontrolle hatten den« Angeklagten seine
Niitkrschlagunpen auße, ordentlich erleichtert. Nach längerer Ver¬
handlung , die den ganzen Tag über währte , wurde der Angektagt«
zu 3 Jahren Geiangui»  verurteilt.

Aus der Jagd erschoss«»,
bt - Die, a. L.. 27 Mar . Auf der Rehbockpirsch im Lohrheimer

Gemeiudewald hat an» Sonntag ein Jäger de» Landwirt O h l au»
Lohrheim, den er in der Entfernung sür e,n Stück Wild hielt, er¬
schossen.  Ter Tater stellt« sich sofort dem Gericht.

lat. Mainz. 27. Mai. Infolge des riesigen Angebots, dar dt«
Nachfrage gewaltig überstieg, tourde auf dem letzten Wochenmarktj
das Pfund Spargel  von d-en Händlern am treten Handel amt
96 Pf . tedauft
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Neues aus aller wett.
Zm» Raubmord im Wiener Bristol -Hotel. Wien,  27 . Mai.

S « unter dem Verdacht, dcn an der Gesellschafterin Julie Karl
im Hotel Bristol verübten Raubmord begangen zu haben, verhaftete
Berstchcrnnaebcamte frmc David ist überführt worden. Sein Be»
ruftkvllege Kurt Franke , ein Niähriger junger Mann , hat die Tat
im Beisein Davids begangen.

Herrenlose 4 Millionen Krone». Wien,  27 . Mai . In einem
aus Tarnow am 7. d um 6 Uhr abends hier erngetroffenen Eisen-
bohnzuz wurde bei der Revision ein lederner Koffer gefunden.
Beiui Offnen des Koffers fanden sich 4 Millionen Kronen in
Tausend-, Fünsbundert - und Fünfzig -Kronennoten vor . Man nimmt
an. daß es sich um die Beute eines Diebes handelt , da sich der
Bcrdlptioger nicht gemeldet hat.

Handelten.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 28 . Mai . (Drahtbjfia .it ). Tele¬
graph isch e Auiza hlungan  für

Holltnd.
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopd . .
Spanien . . . .

Ausländische Wechselkurse
w Amsterdam , 27. Mai . Wechsel auf Berlin 33 .45 (zu¬

letzt 33.95) . auf Wien 23.5214 (24.10), auf die Schweiz 49 .25
(49.20), auf Kopenhagen 62 20 (62 .40), auf Stockholm 67.85
(68.20), auf New York 199 .75 (—), auf London 9.52%
(9.46% ), auf Paris 35 .15 (34 .95)

w. Zürich , 27. Mai . Wechsel auf Deutschland 79.— (zu¬
letzt 79.50), auf Wien 46.50 (49 .25 ), auf Holland 203 .25

221 .30 a. Mk. 2 22.00 t. fl? 133 CIlUJ*
13 2.30 3. m. 15 i. , 3 1. 131'<r»1M
162 .23 3. Mk. 131 .7» r. 131 <r »i5«
159 .23 a. Mk. 153 .73 103<ri « i
112 .50 3. Mk. 112 .73 r. 103 Prn : «

66 .55 3. Mk. 63 .33 133 <r»iä»
79 .00 a. Mk. 73 .5 0 3. 100  Leurii
20 .03 3. Mk. 20 .15 3. ltir <. « 1.

103 . 00  a. Mk. 101 .03 ! 130

(202 .25). auf New York 4.05 (4.08 ), auf London 19.29 (19.40),
auf Paris 71 .10 (71.50), auf Italien 44 .50 (44 .50 ), auf Kopen¬
hagen 127 - (127.—) . auf Stockholm 138 — (138 .—), auf
Christiania 128.— (127.50), auf Petersburg 63.— (63.—),
auf Madrid 116.— (115.50), auf Buenos -Aires 187.— (187.—).

Banken und , Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  28 . Mai . Die Zins¬

sätze an der Börse waren : Tägliches Geld 4 % Proz . und
darunter , Monatsgeld 5 Proz . und darunter , Privatdiskont
45/s Proz . und darunter

Industrie und Handel.
* Blei - und Silbribüttc Braubach , A.-G., Frankfurt a. M

Zu der starken Steigerung , den der Aktienkurs in der
letzten Zeit erfahren hat , teilt die „ Frkf . Ztg .“ unter Vor¬
behalt mit , daß die Dividende  für das am 81. d . M.
ablaufende Geschäftsjahr wieder in der vorjährigen Höhe
von 8 Proz in Aussicht genommen wird . •

* Vereinigte Kunstseide - Fabriken , A .-G. in Frank¬
furt a . M. Das Unternehmen , das sich während des Krieges
mit der Herstellung von Dörrgemüsa befaßt , erzielte im
Geschäftsjahre 1917 nach Abschreibungen von 347 795 M.
(1916 : 218 968 M.) eineu Überschuß von 180 028 M., aus dem
eine Dividende vor . 6 Proz . ausgeschüttet werden soll . (Im
Vorjahre wurde der Reingewinn von 270 845 M. durch den
Verlustsaldo aus 1916 in gleicher Höhe in Anspruch ge¬
nommen .)

* Die Hartmann u Braun A.-G. in Frankfurt a . M. ver¬
teilt 15 Proz . (14 Proz ^Dividende.  Außerdem erhalten
die Aktionäre nom S00 00C- M. (i . V . 340000 M.) Gratis¬
aktien,  wodurch das Kapital auf 2.4 Mill . M. an wächst.

* Neue Verschmelzung von Zementwerken ? Die
Finktnberg , A .-G. tür Porlland -Zement - und Wasserkalk-
Fabrikation in Enuigerioh , verhandelt über Erweiterung
ihres Betriebes durch Übernahme mehrerer benachbarter
Werke . Erhöhung des Aktienkapitals Von 1000 000 M.
ist voraussichtlich nicht erforderlich.

Weinbau und WeinhandeL
m. Die großen Weinrersteigerungeft im Bheingau.

Eltville  a . Rh ., 27 . Mai . Bei 4er Versteigerung der
Frhr Langwerlh von Simmernschen  Weine wurden
für das Stück 1017er bis zu 28 660 , 29180 , 30 080 , 30160,
31 240, 36 020 und 92 880 M. bezahlt . Es kosteten 53 Ilalb-
stück 8370, 9810 , 10 600 , 11500 , 12 810 , 1* 950,14 200, 15 620
Mark , 1 Viertelstück 23 326 M. Der gesamte Erlös stellte
sich auf 621 910 M. ohne Fässer . — Hierauf brachte Herr
Rentmeister Joseph Koegler , Weingutsbesitzer zu Eltville
und Erbach , 16 Nummern 1917er zur Versteigerung . Die
höchsten Preise für das Stück betrugen 16 900 , 17 280 und
20 180 M Bezahlt wurden für 18 Halbstück 1917er ' 010
bis 10 090 M Der gesamte Erlös betrug 146030 M. ohne

Wettervoraussage für MIttwoeh , 29 . Mal 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Phyaikal . Vereins zu Frank fort a.M,
Sü. Nachts heiter , tagsüber wolkig , keine wesentlichen

Niederschläge , Temperatur unverändert.

Wasserstand des Rheins
km 23. Mai.

Biebrich . Pegel : 160  ra gegen 160  am geatrigea Vonaitteg
Caub . « 1.S8 « * 1.9 i « « «
Mainz . « 0.äö € < 0£5 < « «
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Schwalbacher Str . 23.
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(ÄMMintMMen)
Sterbefalle.

Mai 25. : Ehefr . Emma
Freund . geb. Siebert,
£0 I . — 27 : Schneiderin
Charlotte Steiner , 24 51.

27. : Schneiderin &cb=
m Andrefon . 50 I . —

jnneg Hennig , o. Beruf.
JP. 5. — 28.: Hans
Seifert . 5 I.

I JCL Wiesbadener
^Militärverein |

S . B.
Bon dem erfolgten

! Ableben unseres !
Kameraden August j
Schlosser setzen wir
unsere Mitglieder!
hierdurch in Kennt¬
nis. DieBeerdigung ^
findet amMittwoch.
den 29. Mai , nachm

12 Uhr, auf dem Süd-
[ sriedhof statt.

Der Vorstand.

Beleuchtungs-Körper
modern, gross Âuswahl, billigsto Prqisa.

Flafäiff Luisenstrasse 44,
“ neben Residenztheater * «3«

Bernhard von Santen
Künstliche Blumen

jetzt
Friedrichstraße 47 (nädist d. Kirdtgasse).

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer

Tochter Martha mit

Herrn

Dr. phil . Richard Levy
in Stuttgart beehren wir
uns anzuzeigen.

Heinrich Hirsch
und Frau,

Amalle , geb . Ballin.

Wiesbaden , Mai 1918.
Blumenstr . 7.

Meine Verlobung mit
Fräulein Hartha Hirsch,
Tochter des Herrn Heinrich
Hirsch und seiner Frau
Gemahlin Amalie , geb.
Ballin , in Wiesbaden , be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Dr . phil . Richard Levy
Verlagsbuchhändler,

z. Zt . Beamtenstellvertreter
bei d . stv . IntendanturXIII.

(K . W .) Armeekorps.
Stuttgart , Mai 1918.

Hohenstaufenstr . 18.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute nacht entschlief sanft nach

langem , schwerem Leiden meine liebe
Cousine , Ihre Exzellenz

Frau

Helene von Kroseck
geb . Freiin von Seckendorff - Gutend
tiefbetrauert von den Verwandten und
ihren vielen Freunden.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Elli Offermann.

Wiesbaden , Cöln , den 27. Mai 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
29 . Mai , nachm . 4 Uhr , vom Trauerhauso
Sonnenberg , Kaiser Friedrichstr , 6 ausstatt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag früh 7 Uhr verschied infolge eines Schlag¬

anfalls mein geliebter Mann , unser guter Vater

der evangelische Pfarrer

Dr.toll phil.Gamill Gerbert.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Gerbert, geb. Föliinger.
Biebrich , den 27 . Mai 1918.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den 29 . Mai,
nachmittags 3 Uhr.

Von Besuchen bittet man absehen zu wollen.

TP
Naohruf.

Am 16. Mai 1018 fiel auf einer Patrouille
der Leutnant d . Res,

Alfred Esch
Inhaber des Eis . Krenzes 2. Kl.

und der Hessischen Tapferkeitsmedaille.

Seit November 1914 beim Regiment,
kaltblütig wie er war , tat er bis zuletzt
treu seine Pflicht . Wir verlieren mit ihm
einen unserer Besten , einen geliebten
Kameraden , die Dragoner einen treu¬
sorgenden Vorgesetzten . F635

Im Namen des Offlzierkorps
Garde -Dragoner -Regts . (1. Gr . Hess .) Nr . 23

Frhr . von Senden,
Oberstleutnant und Regts -- Kommandeur.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt, daß unser herzensguter, jüngster
Sohn , mein geliebter Mann , unser lieber
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel,

Willy Eichner
Kanitat »-Unteroffirier

am 17 . d. M . bei den schweren Kämpfen
im Westen gefallen ist.

Im Name«
der tieftrauernden Familie:

Mnr Eichner und Fra « .

Wiesbaden »Oldenburg, Cablenx
Göbenstr. 11. den 28 . Mai 1918.

Nachruf!
Am 24 . Mai verschied unser Gärtner

tzklW SlSilkel.
Wir werden dem treuen, arbeitsamen

und zuverlässigen Manne , der lange
Jahre hindurch in unser« Diensten stand,
ein ehrendes Andenken bewahren. F592

Städtische Gartennermaltnng.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß eS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere gute , inniMdgelrebte
Tochter und Schwester,

All Mulm
aiach langer schwerer , mit grober Geduld
ertragener Krankheit , heute nacht stm
25. Lebensjahre zu sich in die Ewigken

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Gärtnereibesiher Joseph Widmann u . Iran.

Adolf Widmann » z. Zt . im Felde.
Charlotte Widmann.
Friedrich Widmann.
Gustel Widmann.

Biebrich , den 27 . Mai 1818.
(Waldstraßenbezirk)

Die Beer
tag , den 36. Mai . nc
der Leichenhalle des
auö statt.

am Donners-
3 Uhr , vom

Danksagung.
Für die uns bei dem Hirrscheidon

unseres inniystgeliebten Sohnes

Georg
. . ecauS reichen , schönen Äbmnenspenben,

ganz besonders Herrn Lehrer Kowalt , so¬
wie seinen Mitschülern für das Geleit zur
letzten Ruhestätte , sprechen wir auif diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank aut».

Wiesbaden , den 28 . Mai 1818.
(Glfässer -Watz 6)

Im Namen der trauernden Hinterb li ebenen:
Familie Wilhelm Herrmann.

Statt Lartsa.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei meinem nun in Gott
ruhenden lieben Gatten , unseres
lieben Vaters , sagen wir allen
Freunden und Bekannten unseren
herzlichen Dank . Vielen Dank auch
dem Herrn Pfarrer Beckmann für
die trostreichen Worte , sowie der
verehrten Kurverwaltung für die
schöne Kranzspende und lieben
Worte der Teilnahme.

Im Namen
aller Hinterbliebenen:

Frau Anna Schicker Wwe.
und Kinder.
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Anmeldung
zur Landsturmrolle

(Stadtkreis Wiesbaden .)
Die im Monat Mai 1001 geborenen Landl

sturmpfljchtigen werden hiermit aufgefordert,
sich am

Freitag , den 81 . Mai e.,
vormittags rwn8—12 Uhr auf dem Militärbür »,
Rathaus , Zimmer Rr . 51 , unter Vorlage
ihrer Geburtsscheine oder anderer behördlicher Urkunden
^Invalide»!arte, Arbeitsbuch usw.) zu melden.

Wiesbaden , den 28. Mai 1918. F592
Der Magistrat.

Hausbrand.
Im Anschluß an die Bekanntmachung von 10. Mai

ds. IS ., wird oie Marke 9 der Bronnstvffkavte in
Kraft gesetzt:

a) für Haushaltungen mit Namen mit Anfangs¬
buchstaben A—M bei den Kohlenhändlern:
Wenzel, Hengmenberc, u. Wiemer , Blumenthal,
Fischer, Goebel, Storck, Weber, Weinand;

t>) für Hcmöhaltumgen mit Siamcn mit Anfangs¬
buchstaben A—I bei allen übrigen Kohlen¬
händlern . '

Stuf die Brennstoffmarke 9 werden verausgabt:
2 P+r.  gemischte Kohlen. Darunter darf nach Wahl
1 Hl-.. Bro-rnkohlenbriketts oder 1 Ztr . Koks sein, so-
wert dies r-ach dem Vorrat der Sandler möglich ist.

Diejenigen Kohlenhändler , oie keine Kohlen zur
Belieferung der Bvennstoffmarke 9 haben, werden an¬
gewiesen, ihren Kunden am Antrag einen Lieferschein
ai^ zustellen, gegen dessen Abgabe diese

Ztr . gemischten Kohlen zu 8.2
Ztr . Gaskoks nach Wahl , und zwar:

3.25 m.  und
mu, iind zwa

Nußkvks . . . . zu 8.20 Mk.
Perlkoks . . . . zu 2.— Mk.
KoksgruS . . . zu 1.40 Mk.

beim städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße ab¬
holen können. Die Zahlung hat bei dem zuständigen
Kohlenhändler zu erfolgen. V592

Wiesbaden, den 29. Mai 1918.
Der Magistrat.MisMkl-ökZlWlmiiiiMg

Wiesbaden.
tzmgetr . Genossenschaft m. b. H.

Wir laden hiernnit unsere Mitglieder zu der am
Mittwoch, den 5. Juni bs. IS ., abends 3 Uhr, im
Stadtverordneten - Sitzungssaals des Rathanses statt¬
findenden

ernebenst ein und bitten um pünktliches Erscheinen.
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufenc Geschäftsjahr.
2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats.
3. Vorlage der Johrosrechnmrg und Bilanz , Ge¬

nehmigung derselben u. Entlastung des Vorstandes.
4. Beschlußfassung über die Verteilung der Ersparnis.

Die Drlanz und Gewinnberechnnng liegen im
Büro , Schwalbacher Straße 37. innerhalb der Höchsten
8 Tage zur Einsicht für oie Genossen auf.

Die den Mitgliedern noch.angehenden schriftlichen
Entladungen sind personell gültig nnd am Saalein-

vorznzeisen. 483
icsbadcn , den 28. Mai 1918.

Der Aufsichtsrat.
Adolf Harth , Vorsitzender.

s“
Telephon 4180 Luisenstr . 22 Telephon 4180

Ermittlungen — Beobachtungen,
99 " Privat -Auskünfte . "tP9

Aeltestes, grösstes und erfolgreichstes Institut.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis!

wer Kriegsbeschädigte
Kauflente , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufs

benötigt, wende sich an die

im MeikSWk
Dotzheimer Str . I. ^245

Irrel!, rer MM ms immense
Wiesbaden , E . V.

Montag» den 10. Zuni 1918, abends 814 Uhr, im
Restaurant PothS (kleiner Saal ), Lauggasse 7:

»rtnlW SemrrlMsmmlsm.
1. JahveÄbericht. 2. Kassenbericht. 3. Beschluß-

iaffun« : ») über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
>) Wer die Veveinsblätter . 4. Neuwahl des Vor-
iiandes und des Berwalttrngsvats , 88 11 und 12 der

■Satzung . 5. Anträge von Mitgliedern.
Rach der Satzung kann tn der ordentlichen Gcneral-

tersammlum« nur über solche Anträge abgestimmt
tue®« , die auf der Tagesordnung stehen.

Wir bitten d-cher unsere Mitglieder , Anträge , die
der ordentlichen Geneaalversamimlun-g zur Beschluß-
iaffung unterbreitet werden sollen, dem Bereins-
drrektor, Herrn Geh. Imtiqrat Dr . Hardtmuth,
Idsteiner Straße 1, bis einschließlich 1. Juni schrift¬
lich « «zureichen. . F710
_ Der Vorstand.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 341

Schützenhof»Apotheke, Langgasje 11.

1 Waggon Blumenkohl
Spargel , ««glichfrisch

BmBmtf an Händler »nd Private bei

Knapp , Friedrichstraße 8.
Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,

Julillär « Entlassung, Versetz., Throngejuche,
_ Schriftsätze an alle Behörd. in. größt.

(tASIIPiI  A Erfolg d.Rechtsbüro Gnliieh, Äiesv.
^ OJUD11U Rheinstr.M. AuSkunft.Hilfsdie nst etc.

Rollakn null Jalousien
werden sauber, sachgemäß

und sofort repariert.

Mauritiusplatz 3.
Postkarte genügt.

Man achte genau auf Aderch«.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 29 . Mai 1918,
nachmittags 214 Uhr beginnend, wird der Unter¬
zeichnete im Psandlokale,

Neugasse 22
freiwillig (behufs Auseinandersetzung) öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern:

1 Speisezimmer (dunkelst bestehend aus : 1 Büfett,
1 Kredenz, 1 Standuhr , 1 Silberschvank,
1 Ausziehtisch, 1 Sofa mit Umbau (grüner
Plüschbezug), 2 Sessel, 0 Stühle.

1 Wohnzimmer : 1 Diplomnten -Schreibtisch, 1 Sofa,
2 Sessel (geblümt). 1 achteckiger Tisch, ein
2tür . Kleiderschrank, 1 Niohrstuhl.

1 Schlafzimmer (grün ): 2 Betten , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte u. Spregelaussatz, zwei
Nachtschränkchen, ein 2tür . Wäscheschrank,
2 Stühle.

Außerdem : 1 zweitür . Kleiderschrank, 2 Zimmer-
äsen, 1 Küchenbüsett, 1 Anrichte, 2 Küchen¬
bretter , 1 Bügelbrett , 2 Stühle , versch. Gas¬
lüster ui Lampen, sowie sonstige Haus - und
Küchrngogemtande u. a. m.

Versteigerung bestimmt.
Besichtiguingvon 2 Uhr an nachmittags am Bev-

steigerungstage.
Wiesbaden, den 27. Mai 1918.

Richter , Gerichtsvollzieher,
_ _ Orcmienstraße 48, 1.

| Mliihe Anzeigen]
Zugverkehr!

Donnerstag , den 30. Mai
d. I .. Fronlcichnamstttg,
verkehren^auch die Züge
für den Personenverkehr,
die sonst an Sonn - und
Feiertagen ausfallen.

Königlich Preußische
n. Großlierzogl. Hessische
_Eisenbah ndirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche

Lastwaae in der Schwal-
backer Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis entschließt.
13. Sevt . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gebasten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge.
schlossen.

Wiesbaden. 12. 3. 1918.
Städtisches Akziseamt.

Mrhtanitl.MzWN
Weiß- u. Rotwein!

Nestvost. in Fl . billig abz.
Gullich. Rbeinstr.  60 . P.
GeMr-MMeliil.
Zirronen-Mrokt

empfiehlt die Flora-Droiu.
Gro ße Burgstr aßc 5._

Wagner -, Schmicd-
Handlerterwage «, stark ge¬
baut . billig zu verkaufen.
Kaufe auch Möbel aller
Art . Postkarte genügt.

Petri,
Hellmundstraße 15, 1. St.

Kein Laden.

KÄ-6cifc
Kk-Seisenpnlver

Zusatzseife
in nur anerk. gut. Qual.
M . O . Grubl,

Kirch gasse 11. Tel. 2199.
Bnrnns -Waschpulver

noch zu 25 Pf.
Troa . Backe. TaunuSstr . 5

Verkaufe Donnerstag,
de» 30. Mai.1«Mel
zu billigen Preise«.Ärdert. Menhelm.
_ Oberaa ffe 18.

Ein Transport
frischmelkender Zicaen

eingetroffen. Pilgenröther
0!nerscnaustr aße 9.

Kleine Umzüge,
sowie Kohlen «. Kok« f.
»ätz. Ldleritraßc 25. P.

Parkettboden-u.
Linoleumwachs

flüssige' Bohnermasse und
festes Parkettwachs ver-
läuflich. 397

W. Gail Wwe..
Schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.
Flecksvaster

wieder vorrätig . Drogerie
Moeb us , Taunusstraße 25
Bohnerwachs

(prima Qualität ).
Wagner . Rheinstr . 79.
I » eingemachte
Gurken

auch an Wiedervcrkäufer
alizugeben. L 3050

Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. Tel . 1914.
Ställe , tragb . f. Ge

Schweine, Ziegen, Kühes
Tausende geliefert . Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei . Geflügelpark Auer-
bach 126, Hessen. § 66
|Ilor?äßL(gliiö*-|Ulfluo
Friedensw ., wie neu . mit
36 ausgew . Notenrollen,
aus Privathand zu verk.
„Hetterich . Kirchn. 4«. 2.

SWaßiiraet.
sehr gut erh.. kompl., 680,

130 Mk.. prima Feder,
betten. Sofa , elea. Kinder¬
wagen. Triumphstuhl bill.
zu verkaufen bei Vogel,
Bleichstraße 15. Stb . %,

mw. sm\i,
mit 1 Bett . Büfett , Sekre¬
tär , Balkon möbel wegen
Platzmangels billig abz.
Ehr. Reininger . Schwal-
bncher S traße 47. Laden.

Ml  SM.
2t. Kleiderschrank. Sofa.
Nähmaschine, Bertiko.
prachtv. Sekretär , nußb.
Bett , alles sehr gut erh..
vreiswert abzug. Gullich.
Römerbera 9. 1 links.

Bett . Kanapee.
Spiegel , Ischl. Bett sehr
billig zu verk. Schwab.
Drndeustra ße 7. Part.

Sehr schönes
Speisezimmer,

sowie gutcrhaltencr
Salon,

fast neues Klubsofa, drei
Klubsessel w. Platzmangel
billig abz. Ehr. Reininger.
Schwalbach. Skr. 47. Lad.

Sehr seltener
Gelegenüeitskaus!

Eleg. mod. rote Plüsch-
aarnitur . 1 Sofa . 2 Sess.
250 Mk., eleg. nußb. ovale
Zimmertische 65 u. 45 Mk.

Seivv.
Eleonore ,istraße 7, 2 r.

Wesen Umzug
Küchen-Einricht .. 1- n. 2t.
Kleiderschr.. Kons» Sekr.
zu icd. annehmb. Preise.
Schwarz.  Wa lramstt.  2 . P.

Sofort billig zu verk.:
3 elegante Stühle 65 Mk.,
3 sehr schöne Rohrstühle
50 Mk., sch Kommode 45,
mehrere Nachttische mit
Marmorpl . 40 u. 45, gr.
u. kl. Waschkom. 75 u. 20,
eleg. Spiegel 35 u. 40,
mehr. ernz. Stühle . Seim,.
Eleonorenstraße 7, 2. St.

Mod., fast neuer Sport¬
wagen m. Gummir ., ganz
zusammenlegbar , 35 Mk.
Sei pp, Eleonore nstr . 7» 2 rEsslglllk-Kililtt
u. andere für Kohlen u.
Asche, Spül -, Blumen - u.

Gctränkkübel verkauft
Sauer . 2 Göbenstraße 2.

ferner
Met KM

und
mm mm

sowie Pianos.
Otto gmnimi
nur Walramstraße 27.

Kapok- ii. Rotzhaar-
Matratzen,

gebr., Bücherschrank, Küche
sofort zu k. ges. Bauer.
Wellritzstr aße 51.

Kino,

faieie befl.$ii;el!a@eii
kauft Zimmermann.

Faulbrunnenstraße 9. P.

Wiesbaden.
Frisenrlehrstelle gesucht

Gustav-Adolfstr. 3. P . r.
Kleeacker

zu pachten gesucht, a. auf
mehr. I . Ehr. Reininger.

'Schwalb.  St r. 47. Laden.
Verloren

ans dem Wege von Hotel
Minerva , Rheinsttaße.
Straßenbahn Linie 3 bis
Lindenhos. Unter d. Eich-
Kaffee Orient . Garten,
bis Nerotal

gold. Manschettenknopf.
Gegen Belohnung abzna.
Hotel  Minerva ._

Krille (Doublee)
in Futteral Mittwochabd.
Bismarckr. verl. Abz. g.
Belob», im Fundbüro,

Berloren ei» schmaler
langer bl. Gürtel . Weg
Schwalb. Sir .. Rheinltt^
Rikol- Sstr. Ge«. Bel. abz.
Sishor. Schwalb. Str . I . L

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen

Wcbergasse.
Suche

Grammophon,
auch eiuz . Platten

Zimmermann,
13 Wogemannstraße 18,

Fawlbrunnenstratze 9. .

Zu kaufen gesuchtGebr.WMlaMW
sowie

OOOQOOOQOOQOOOOOOOOI

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 31. Mai 1918, abends 8 Uhr,

im kleinen Saale:

Vortrag
mit Erläuterungen am Klavier über

Gustav Mahler:
3 Symphonie Nr. III in D
- gehalten von ■

Herrn Carl ^ chnricht.
Eintrittspreise : Parkett 1 Mk., Galerie]

50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert .)

q  Montag , den 3. Juni 1918, abends 7'/» Uhr,
- im grossen Saale:

Grosses Sonder-Konzert
Erstaufführung der

III.Symphonie von GustavMahler
in D für grosses Orchester , Altsolo , Frauen-

und Knabenchor.

Leitung ; Carl Scharicht.
Altsolo : Kammersängerin Ilona Surigo.

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester

(ca. 90 Musiker).
Frauenchor : Mitglieder des Cäcilien -Vereins

sowie eine Anzahl Konzertsängerinnen
und Gesanglehrerinnen . - |

Knabenchor : Schüler des Kgl. Humanisti¬
schen Gymnasiums.

Leitung : Gymn .-DirektorDr . Preising.
Erläuterungsheftchen zu 40 Pf. sind an

der Kurhaus -Tageskasse zu haben . F621
Eintrittspreise : 5, 4, Z,  2 .60, 2 Mk.

Der Kartenverkauf hat bereits begonnen.
Städtische Kurverwaltung.

OCOO OCCO OOO 6009OOOO i

Tnlpenstiel'Konzert-
?alast

Stiftstraße 18. Telephon 10
1. bis 7. Juni 1918.

!! Grosses Sensations -Gastspiel

Anna Müller-Linke
Die Königin des Humors!
Der populäre Kino -Stern!

Zum erstenmal in Wiesbaden.

gut erhalten , kauft
Sauer , Göbenstr aße 2.
Ausgekämmte Haare k.

Karlstraße 2. Zigarrenlad .
Frau für l. Gartenarb.

gesucht, auch stundenweise.
Gärtnerei Fr . Dobrivsch.
_KnanSstra ße 1._

SelbständigerVorWrer
gesucht.

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Abteilung I : Variete -Vorstellungen.

Donnerstag , den 30. Mai (Fronleichnam ):
2 Vorstellungen.

Freitag , 31. Mai: Benefiz für Otto Waldemar . |
• Abteilung II : PALAST -CABARET.

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Abteilung III : RESTAURANT.

Konzert und Vorträge.

Ab Samstag , den I . Juni:
In allen Lokalitäten : Vollständig neuer

Spielplan.
Im Theatersaal : Gastspiel von

LUCIE BERNARDOI
und

UV. Härtens
in ihren heiteren Varietä - Skizzen.

Zum 1. Male in Wiesbaden!

Moderne Jacken- und Mantelkleiderj
w. nach den neuesten Modellen garantiert gutsit
und preiswert angefertigt und umgearbeitet

Gust. Fischer , Damenschneider,
Moritzstr . 5, nahe Rheinstr.

WT* Ia Bohnerwachs
und Stahl späue nochmals eingetroffen.

Drogerie Moehus, Taunusstr. 25. Tel.

Anziindeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Brettern u. auch rtt«
Stangen für Bohueuftangen

liefert frei Haus
V . Gail Wwe , Schwalbacher Str«

- Telephon«o. 4&

i
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